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Die Selſtſchutzfrage im Reichstage
Der Umſchwung in Rußland

er Aus Stolholm wird unterm 12 März geſchrieben
Langſam ſchälen ſich aus dem Rauch und Donner der neuen
ruſſiſchen Revolution beſtimmte Tatſachen heraus Feſt
ſteht daß es keine weißgardiſtiſche Ver chwörung iſt Das
Kronſtäd er Revolutionskomitee hat dieſes Mißverſtändnis
von vornherein energiſch zurückgewieſ n Auch fehlt ja jede
greifbare Unterſtützung der Entente Es wäre töricht von
den gegenrevolutionären ruſſiſchen Emigrant n in Berlin
Paris London und der Schweiz vorzeitig zu jubeln Jhre
Stunde iſt noch lange nicht gekommen Jhre Hoffnungen
allzu laut geäußert würden den Umſchwung der zweifel
los im Gange iſt nur ſtören und den Bolſchewiſten gefähr
liche Trümpfe in die Hand ſpielen Der jetzige Aufſtand iſt
eine Auseinanderſetzung zwiſchen den Sozialrevolutionäcen
und den Machthabern in Moskau Wenn die Aufſtändiſchen
die Parole ausgegeben haben Alle Macht den Sowj ts ſo
heißt das nichts anderes als Jn den Sowjets ſollen alle
ſozialiſtiſchen Parteien gleichberechtigt zur Geltung kommen
Nicht aber darf ſich der kommuniſtiſche Klüngel weiter an
maßen allein die ſtaatliche und politiſche Macht auszuüben
Die Bewegung der Sozialrevolutionäre war in Moskau und
Petersburg ſorgfältig vorberei et die Maſſenaufzüge mit
den Kindern und Frauen an der Spitze damit nicht ge
ſchoſſen wird machten einen ſtarken Eindruck Aber in
Kronſtadt ſchlugen die Matroſen nicht früh genug los und
o hatte der Henker Trotzki der ſich jetzt den Titel Kriegs

marſchall zugelegt hat Zeit zum Gegenſtoß Er ſandte den
ehemals zariſtiſchen Oberleutnant und jetzigen Bol chewiſten
general Tuchaczewski der der rote Napoleon genannt
wird gegen die Kronſtärter Aufrührer Angenommen die
roten Truppen bewähren ſich und Trotzki kehrt als Sieger
in den Kr ml zurück ſo iſt das bolſchewiſtiſche Regime doch
nicht befeſtizt Es wankt auf allen Stützen Die lächer
lichen Dementis daß in Petersburg und Moskau roll
kommen Ruhe herrſche die ſchwächlichen Zuſicherungen daß
auf Verlangen der Arbeiter nunmehr alle Einwohner die
gleiche Lebensmittelration erhielten und daß man über den
etwaigen Eintritt von Sozialrevolutionären in die Räte
regierung mit ſich reden laſſe verra en genug Man hat
einfach die Arbeiter und damit die Parteimaſſe verloren in
denen man bisher regiert hat Eins von den bezeichnendſten
Momenten in Rußland das jetzt von einer bolſch wiſtiſchen
und vorgeblich ſozialiſtiſchen Macht regiert wird iſt ja die
Tatſache daß die Zahl der Arbeiterklaſſe von Monat zu
Monat mit kalaſtrophaler Geſchwindigkeit ſich verringert
Der ſozialrevolutionäre Schriftſt U r Sotolow der vor kurzer
Zeit aus Rußland gekommen iſt ſchht den Rückhang auf
ein Fünfzehntel Wir laſſen es dahingeſtellt wieweit die
angeſührte Zahl richtig iſt jeroch zeigt eine ganze Reihe
von ſtatiſtiſchen Angaben die in der bolchewiſtiſchen Preſſe
angeführt ſind daß die Behauptung Sokolows kaum weier
von der Wahrheit entfernt iſt Die chemiſche Jnduſtrie z B
büßte 80 Proz ihrer urſprünglichen Arbeiterzahl ein Jn
der Papierinduſtrie waren im Jahre 1917 170 000 Arbrit r
beſchäftigt im Jahre 1920 etwa 18 000 Eine große An
zahl von Arbeitern iſt in die Reihen der Sowjetbureau
kratie übergetrelen aber noch weit mehr ſind in die Dörfer
übergeſt lt Diejenigen von ihnen wie es ſo häufig in
Rußland der Fall iſt die den Zuſammenhang mit der länd
lichen Heimat noch nicht verloren hatten fangen an ſich
mit Ackerbau zu beſchäftigen diejenigen die dieſen Kontakt
nicht mehr haben organiſieren in den Dörfern kleine pri
mitiv ausg ſtaltete Werkſtätten und friſten davon ihren
Unterhalt Jn den ſtädtiſchen Fabriken blieb ein ganz ge
ringer Teil der früher dort beſchäftigten Arbeiter zurück
diejenigen welche vollkommen ihre Beziehungen zum Dorfe
verloren hatten oder aber die die durch den rbleib in
den Fabriken von der Wehrpſlicht in der roten Armee be
freit zu werden hofften Die Flucht der Arbeiter nach den
Dörfern hatte die Folhe daß die Bolſchewiſten zu Zwangs
maßregeln griffen um die Arbeiter nach den Städten zurück
zubefördern So werden Treibjagden unternommen Reu
lich t ilte die Krasnaja Gazetta mit daß an einem Tage
g95 ſolcher mobiliſierter Arbeiter nach Petersburg gebracht
wurden und daß die Ankunft neuer Partien ſo langſam
ror ſich geht weil nicht genügend Eiſenbahnwagen zur Ver
fügung ſtehen Die Arbeiter ſind alſo zum größten Teil
Bauern geworden und verſtärken ſo die Oppoſition gegen die
ſtädtiſche Räteregierung Es iſt durchaus glaublich wenn
von der finniſchen Grenze berichtet wird daß 50 000 ſolcher
Bauern die früher Arbeiter und Soldaten waren unter
dem bisherigen bolſchewiſtiſchen Kommandan en Antonow
der zu der Bauernpartei übergetret m iſt im Anmarſch gegen
Moskau ſeien Kerenſkis einſtiger Kriegsminiſter Boxis
Wigdorewitſch Sawinkow der ne
des Mordes am Grafen Mirbach gilt läßt ebenſo wie Ke

ei geſagt als Anſtifter

xenſti ſelbſt wieder von ſich hören Ex prophezeit für das

Frühjahr einen großen Bauernaufſtand und in weiterer
Fol e die Wiederaufrichtung der Monarchie unter einem
Bauernzar Das klingt wie eine phantaſtiſche Geſchichts
berechnung des jetzt vielgenannte n Freiherrn von Stromer
Reichenbach hat aber viel für ſich wenn man die tieferen
Urſachen des derzeitigen ruſſiſchen Aufſtandes erkennt

Sigard Lunde
Die Reparations Seſetze

Dex Wortlaut der Geſetzrorlage über die Einziehung
der Reparationsbeträge welche dem engliſchen Unterhau e
vorgel gt wurde iſt nunmehr veröffen licht worden Die
Hauptpunkte dieſer Vorlage ſind fol ende Die Kaufleute
welche deutſche Waren in England einführen werden ver
pflichtet ſein an die Hauptvperwaltung der Zölle und Steuern
einen gewiſſen Teil des Wertes dieſer Waren abzuführen
der nicht über 50 Prozent hinausgehen ſoll und deſſen Se
von Zeit zu Zeit durch das Schatzamt b ſtimmt werden wird
Die Beamten der Zollverwalrung werden alle ſo erhobenen
Summen auf eigens zu dieſem Zweck eröffnetes Habenkontoverbuchen und dieſe Beträge werden zur Abdeckung der von

Deutſchland durch den Verſailler Vertrag übernomatenecn
Ver pflichtungen verwendet werden Dieſe Beſtimmungen
werden nicht auf deutſche Waren zur Anwendung gelangen
die nur zur Wiederausfuhr nach Deutſchland eingeführt
worden waren und die nur im Durchgangsverk e hr oder zum
Umladen nach dem Vereinigten Königreich kommen
Beamten der Zollverwaltung werden den Wert der Waren
ſelbſt beſtimmen Falls es hierüber zu Streitigkeiten kom
men ſollte werden ſie der Zuſtändigkeit eines vom Reichs
ſchatzamt beſtimmten Schiedsgerichtes unterbreitet werden
Die Beamten ſollen das Recht haben genaue Einzelheiten
über die Art und Herkunft der eingeführten Waren zu ver
ſangen Solche Kaufleute welche vor dem 8 März Ver
trüge über die Einfuhr deutſcher Waren unterzeichnet haben
können ſich an den Oberſten Gerichtshof wenden um die
vorläufige Einſtellung oder Aufhebung der gerichtlichen
Maßnahmen zu verlangen welche eine Folge der Durchfüh
rung dieſer Verträge ſein würden aber nur in dem Falle
daß die Betreffenden in Gemäßheit der Beſtimmungen dieſ r
Verträge Opfern ausgeſetzt ſein ſollten Das neue Geſetz
ermächtigt den Board of Trade die Zahlungen die an die
Kommiſſare zu leiſten ſind herabzuſetzen oder auch be
ſtimmte Waren von Zahlungen zu befreien und zwar auf
Grund eines Urteils eines Sachverſtändigenausſchuſſes der
vom Board of Trade ernannt werden wird

Italien macht nicht mit

Tempo ſchreibt Die angedrohte Abgabe von
Prozent werde nur die Einſtellung des Handels mit

Deutſchland für diejenigen Länder zur Folge haben die ſie
einführen werden Unter dieſen werde ſich aber
Jtalien nicht befinden Corriere Jtalia iſt
eb nfalls der Meinung die getroffenen Maßnahmen würden
nicht die Macht haben e W von ſeinem Beſchluß ab
zubringen Die militäriſche Beſetzung und die Einrichtunder Zollgrenze werden aber den Alliierten wahrſcheinich
viel mehr koſten als Nutzen einbring n da ſie vorläufig die
Speſen ſelbſt zu tragen hätten Es iſt daher unbedingt not
wendig ſowohl für die Entente als für Deutſchland bald
eine Verſtändigungsbaſis zu finden

Die Treue der Rheinländer
Am Sonntag mit trat in Düſſeldorf der 60 rhe i

niſche Provinziallandtag zuſammen Auf Be
fehl des franzöſiſchen Oberkommandierenden der Beſatzung
nimmt ein re ee Offizier an den ratungen teil Jn ſeiner Eröffnungsanſprache wies Ober
präſident Frhr Grotte auf die wichtigſten Vorlagenhin gutachtliche Stellungnahme zu dem Entwurf eines Fe
ſetzes über die erweiterten Selbſtändigkeitsrechte der Pro
vinzen und Vornahme der Wahlen zum prrußiſchen Staats
rat Er ſchloß mit den Worten Ueber das was in dieſer
Stunde die Herzen der Rheinländer am tiefſten bewegt und
am ſchwerſten bedrückt kann ich nicht frei zu Jhnen ſprechench beſchränke mich darauf Jhnen noch einmal das Wort in

rinnerung a rufen das vor einigen Tagen von höchſter
Stelle des Reiches an alle deutſchen Mitbürger gerichtet
worden iſt Ehern zuſammenſchmieden ſoll uns dieſes LeidFühlen je einigem Wollen Allgem Bravo

ch ſtelle feſt daß dieſe Worte auch in den Herzen der
nder einhelligen und kräftigen Widerhall finden Mit

dem innigen Wunſche daß auch Jhre Beratungen und Be
ſchlüſſe von dem einigen Fühlen und Wollen getragen ſein
mögen und daß ſie trotz der unſagbar ſchweren Zeit unſerer
teuren Heimat und dem ganz
dienen mögen erkläre ich den 60
öffnet

Das Fentrum

Rhein

Provinziallandtag für er

und die Regierungs
bildung

in Preußen gibt

un er le e
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Ueber die Stellung des zur R zGildunge
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die Jentrumsfraktion aus vaterländiſchen Rückſichten eine
neue Koalition unter Hinzuziehung der Deutſchen Volks
partei zur alten Koalition
50000 deutſche Güterwagen in Polen

zurückgehalten

Die Polniſche Geſandtſchaft in Berlin hat die
deutſcherſeits abgegebene Erklärung daß in Polen etwa 50000
deutſche Güterwagen zurückgehalten werden in längeren
Ausführungen beſtritten Die deutſchen maßgebenden Stel
len halten jedoch ihre Darſtellung die auf genauen rechnungs
mäßigen Unterlagen beruht aufrecht und erklären dazu noch
Folgendes

Zur Zeit befinden ſich in Polen über 82 000 deutſche Güter
wagen von denen etwa 309 000 beim Rückzug aus Kongreß Polen
und bei der Abtretung der poſenſchen und weſtpreußiſchen Ge
biete zurückgelaſſen ſind Der Reſt von ungefähr 50 000 Wagen
wird von den Polen unberechtigter Weiſe zurückgehalten Es iſt
richtig daß infolge eines gewiſſen deutſch polniſchen Wechſelver
kehr und wegen des über polniſche Linien geführten Kohlenver
kehrs aus Oberſchleſien nach deutſchen Gebieten und Danzig ſtän
dig eine gewiſſe Menge deutſcher Güterwagen ſich in Polen be
finden muß Dabei handelt es ſich aber nur um wenige tauſend
Wagen Sogar die Reparationskommiſſion hat am 6 Januar
1921 erklärt daß zu dem Kohlenverkehr von Oberſchleſien durch
Polen 8500 deutſche Güterwagen auf polniſchen Linien genügen
Jn der Erklärung der Polniſchen Gefſandtſchaft iſt dieſer Beſchluß
unrichtig wiedergegeben Denn er ſtellt keineswegs feſt daß ſich
zu wenig deutſche Güterwagen in Polen befinden Der Beſchluß
der Repaxationskommiſſion der ohne Anhörung der deutſchen
Eiſenbahnverwaltung und ihrer Meinung nach ohne genügende
ſechliche Begründung gefaßt iſt iſt im übrigen beanſtandet wor
den Auf jeden Fall wird jedoch auch durch dieſe Notwendigkeiten
des Nachbarverkehrs die polniſche Wagenſchuld von 50 000 Wagen
keineswegs erklärt und entſchuldigt Sie iſt anſcheinend vor allem
dadurch verurſacht daß Palen im großen Umfange deutſche Güte
wagen zu militäriſchen Zwecken benutzt hat

Oberſchleſten
Die deutſchen Zeitungen Oberſchleſiens veröffentlichen

in ihren Sonntagsausgab n folgende bedeutſame Erklärung
der oberſchleſiſchen Montan Jnduſtrie

Die Entſcheidung über das Schickſal Oberſchleſiens ſteht
unmittelbar bevor ir halten es daher für unſere Pflicht
die oberſchleſiſche Bevölkerung und vor allem die nach vielen
Hunderttauſenden zählenden Jnduſtriearbeiter und ang
ſtellten mit ihren Familien auf die unheilvollen Wirkungen
einer etwaigen Zut ilung Oberſchleſiens an Polen für die
Zum itrte für das Land und für ſeine Bevölkerung hinzu
weiſen

Beſſer als andere überſehen die Führer der Jnduſtrie
die wirtſchaftlichen Notwendigkeiten und Zuſammenhänge
und wiſſen deshalb daß in einem dom Deutſchen Reich ab
etrennten Oberſchleſien unſere Gruben und Hüctten die ge
amte übrige Jnduſtrie und Handel und Gewerbe durch den

Wegfall der Lieferungen aus dem Diutſchen Reich und durch
den Verluſt der reichsdeutſchen Abſatzmärkte lahmgelegt
werden

Damit würde das geſamte oberſchleſiſche Wirtſchafts
leben nicht nur in ſ iner bisherigen gute i auf
gehalten werden ſondern ſogar zum größten Teil verküm
mern Jn Ober ſchleſien würden dann Arbeitsloſigkeit Not
und Elend herrſchen

Sollten Teile des Abſtimmungsgebietes Polen einver
e werden ſo würde noch größeres Unheil dieſe Teile
reffen

Jn keinem Fall gibt es Mittel die ſchweren Folgen ab
zuwenden

Oberſchleſiens Jnduſtrie und Wirtſchaft ſind im Zu
ſammenhang mit Deutſchland entſtanden ſie ſind im Ver
bande mit der deutſchen Jnduſtrie zu ihrer Blüte entwickelt
ſie ſind nur lebensfähig im Deutſchen Reiche und müſſen
getrennt von ihm verderben

Bergwerksgeſ lſchaft Georg von Gieſehes Erben
Bismarckhütte Aktiengeſellſchaft Borſig Werk Aktiengeſell
ſchaft Konſolidierte Gleiwitzer Steinkohlen Grube
Czernitzer Sleinkohlen Bergbau engere her Don
nersmarckhütte Oberſchl ſiſche Eiſen und Kohle Werke
Aktiengeſellſchaft Fürſt von Donnersmarckſche General
direktion Fürſtlich Pleſſi che Generaldirektion Gene
raldirektion der Grafen Henckel von Donnersmarck
Gräflich von Balleſtremſch Güterdirektion Gräflich
n Werke G m b gt Hohenlohe Werke Aktien
geſellſchaft Kattowitzer Aktiengeſellſchaft für Bergbau
und Eiſenhüttenbetrieb Ober a 2 Eiſenbahn Be
darfs Aktiengeſellſchaft Oberſchleſi Eiſeninduſtrie
Aktiengeſellſchaft ar ergbau und Hüttenbetrieb Ober

h Kokswerke und Chemiſche Fabriken G Ober
leſiſche Zinkhütt nAktien et Rybniker Stein

kohlenGewerlſchaft leſiſche Aktiengeſe Iſchaſt für
Berghau und Zinkhüttenbetrieb Steinkohlen Gewerkſchaft
zeſen tte Vereinigte Königs und Laurahütte Aktien

ft für Berghau und Hültenbetrieb Getloo Steine t er en
Zahlreiche Abſtimmu e die bereits über dieerfeigte Eintragang in e



e

den und ſogar ſchon die Stimmkarten beſitzen erhalten jetzt
nachdem die Einſpruchsfr ſt längſt abgelaufen von dem
interalliierten Büro die Nachricht daß ihre Eintragung aus
irgendwelch n Gründen nicht erfolgt ſ in ſoll Hier liegtcheinen ein grober Unfug ror Jeder in die Liſte
eingetragene insbeſondere jeder Abſtimmungsbercchtigt der
Kategorie B dert eine Stimmkarte erhalten hat kann ab
ſtimmen Es laſſe ſich al o niemand abhalten die Reiſe
nach Oberſchleſien anzutreten

Oberſchleſter reiſt vor dem 18 März
Die Zentralſtelle für die techniſche Durchführung der

aberſchleſiſchen Abſtimmung bittet noch einmal Lringend alle
h folgendes zu beachten Die erſten Tage

des Transportverkehrs haben den Beweis erbracht daß
zahlreiche Stimmberechtigte nicht die ihnen zugewieſ nen
Züge der erſten Tage benutzt haben ſondern aller Wahr
ſcheinlichkeit nach erſt in den letzten Tagen vor dem Ab
ſtimmungstermin fahren werden Wir ſehen uns daher
veranlaßt auf die Folgen dieſes Verfahrens e rhn
aus nachſtehenden Gründen 1 Kann durch die Beſetzung
der Züge vorwiegend in den letzten Tagen über das bei der
Ausſchreibung der Fahrſcheine vorgeſehene Maß hinaus die
ganze Transportbewegung in Frage geſtellt und ſomit das
Abſtimmungsergebnis zu unſeren Ungunſten beeinflußt
werden 2 Entſteht für die Reiſenden ſelbſt ein Nacht il
dadurch daß ſie gezwungen ſind infolge der Ueberfüllung
große Unbequemlichkeiten auf ſich zu nehmen Aus di ſen
Hründen möchten wir alle diejenigen Perſonen deren Ab
ſtimmungsfahrſchein nicht für die letzten Tage ausgeſtellt iſt
vavor warnen ſolche Tage zu benutzen und ihnen empfehlen
unter allen Umſtänden ſchon vor dem 18 März ihre Reiſe
anzutreten

Glänzender Verlauf der oberſchleſiſchen
Transporte

Die ntralſtelle für die techniſche Durchführung der ober
ſchleſiſchen Abſtimmung teilt der Dena mit Begünſtigt durch
das herrliche Frühlingswetter begeiſtert begrüßt von der deut
chen Bevölkerung eilen die Sonderzüge der Abſtimmungsberech
tigten aus allen Gauen Deutſchlands ihrem Ziele entgegen Rei
bungslos pünktlich und ohne Zwiſchenfälle vollzieht ſich der
Transport Heute Montag 6 Uhr morgens lief ein Sonderzug
in Breslau ein der die erſten Abſtimmungsberechtigten aus
Danzig mitbrachte Sie waren ſeit Sonnabend mittag unter
wegs hatten eine 20ſtündige Seefahrt bei prachtvollem Wetter
und waren über die feſtliche Fahrt durch Deutſchland begeiſtert

Aus Oberſchleſten wird uns berichtet daß auch dort der
Transport reibungslos und ohne Zwiſchenfälle verläuft Die
Paßkontrolle wickelt ſich glatt ab und wird loyal gehandhabt
An einem Grenzübergang dauerte die Abfertigung von 920 Per
ſonen nur 20 Minuten

Auf den Bahnhöfen wird nach Entgegenkommen der Jnter
Iliierten Kommiſſion nunmehr auch vielfach ſchon Kaffee und
warme Suppen gereicht Die übrige Verpflegung wird in den
Reſtaurants und Privatquartieren bereit gehalten

Die Abſtimmung derjenigen Beamten und Stimmberechtig
ten die am 20 März mit Rückſicht auf dienſtliche Abhaltung nicht
abſtimmen können iſt geſtern bereits vonſtatten gegangen Sie
wies eine überaus große Beteiligung auf und verlief ohne jeden
Zwiſchenfall

Wir erinnern die Stimmberechtigten nochmals daran daß
ihre Paſſierſcheine die eigenhändige Unterſchrift des Jnhabers
tragen müſſen Wo noch nicht geſchehen iſt dies vor Ueberſchrei
tung der Grenze nachzuholen

Anträge auf Erteilung von Paſſierſcheinen
auch für Reiſebegleiter können auch jetzt noch geſtellt werden

und zwar ſind ſie an das zuſtändige interalliierte Kreisbüro zu
richten Dem Antrag müſſen zwei Lichtbilder beigefügt ſein
Reiſebegleiter haben in ihren Anträgen anzugeben Perſonalien
wen ſie begleiten müſſen und warum ärztliche Beſcheinigung bei
zufügen wo der zu Begleitende abſtimmt und von wo und bis
pohin ſie die Perſonen begleiten ſollen

Deutſcher Reichstag
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Haus und Tribünen ſind zu Beginn der Sitzung nur ſchwach
reſetzt

Am Miniſtertiſch u a Reichsminiſter Dr Simons
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Beratung des

Reedereiabfindunsgeſetzes
Abg Bartz Komm rroteſtiert nochmals gegen das Geſetz

das erneut einen Volksbetrug verſuche denn zu den bereits ge
zahlten 622 Milliarden ſollten noch 45 Milliarden hinzugezahlt
werden Unerhört ſei es daß man dieſer Liebesgabe einen ſozialen
Anſtrich zu geben juche Von einer Notlage der Reeder könne
keine Rede ſein Die Verelendung der Maſſen die durch das
Geſetz noch verſchärft werde ſei den bürgerlichen Parteien ebenſo
wie den Rechts ozialiſten auf das Konto zu ſchreiben Die hohen
Dividendenzifern der Reedereien bewieſen daß ſie ſich auch nicht
einmal vorübergehend in Rot befinden

Das Geſettz wird ſodann mit den Zuſätzen und Ent
ſchließungen angenommen Für die Schlußabſtimmung be
See Abg Dr Levi die Beſchluß fähigkeit des
Hauſes

Präſident Löbe ſchließt ſich dem Zweifel an und bricht
die Sitzung ab Die neue Sitzung wird auf 5 Minuten
ſväter alſo 15 Uhr ange,etzt Schluß 1,40 Uhr nachm

84 Sitzung nachmittags 15 Uhr
Auf der Tagesordnung der heutigen zweiten Sitzung ſteht

als erſter Punkt die Weiterberatung des
Haushalts des Wiederaufbauminiſteriums

und der Ergänzungen
Vor Eintritt in die Tagesordnung teilt Präſident Löbe mit

eedereiabfindaß die Abſtimmung über das
du J asgeſetz etwa um 4 Uhr ſtattfinden und namentlich ſein
wird
Abg Dr Wienbeck Dn meint an die Spitze des Miniſte

riums gehörten Leute die in energiſcherer Weiſe als disher vor
zingen und neben den innerpolitiſchen Zuſammenhängen auch auf
das internationale Gebiet achteten So ſeien endlich die Jnter
eſſen der Auslandsdeutſchen einmal energiſch zu wahren Hier
ſeien aber noch 25 000 Erſatzanträge unerledigt Deutſchland allein
lönne freilich den geſamten Wiederaufbau der Welt nicht leiſten
Alle Kulturvölker müßten hieran beteiligt ſein Was wir bis
lang geleiſtet haben iſt größtenteils Schiebern zugute gekommenEs wird verge ſen daß die Gegner ſelbſt einen großen Teil der
Schuld an den Zerſtörungen haben ndererjeits haben wir den
Franzoſen viele wertrolle Dauerbauten eingerichtet und über

z n an gereh werden mü Wenn wir nicht r
u gelangen v gierung zu erung uns zudigen t die Gefahr de die vrivate lation e

r h e en Tür und Töffnet Unſere deutſche Qualitätsarbeit die ſich den Bedürfn en

wird hFrankreichs und Belgiens
Kulturjakt erweiſen

er in ſeiner letzken Rede ſchon eine Art Propagandaprogramm
gecçeben hat Der Wiederanfdau iſt die größte wirtſchaftliche Tat

die zu leiſten iſt Hoſfen wir daß deutſcher Tatkraft dieſes Werk
gelingen wird Eeifall

Abg Dauch D Vpt Wir würden es für gefährlich halten
wenn die Wiederaufbaufrage dem Reichsminiſterlum übertragen
werden ſollte Das Wiederaufbauminiſterium hat gute Arbeit ge
leiſtet aber wir müſſen ihm noch größere Srarſamteit
für Aemter die längſt dazu reif ſind in Schönheit zu ſterben
Richt aufgelöſt ſollte aber die Kolonialverwaltung werden denn
in der Mandatsfrage iſt das letzte Wort noch nicht geſprochen
Beim techniſd en Wiederaufbau muß verhindert werden daß ähn
lich wie bei Kriegsbeginn durch übertrieben hohe Prei,e Schieber
gewinne erzielt werden Das Reichsausgleichsamt rechnet mit
einer ſiebenjährigen Lebensdauer Wir wünſchen ſeinen früheren
Abbau Das Vorentiſchädigungsrerfahren muß bei den Aus
landsdeutſchen ſofort verbeſſert werden Sehr richtig l Von
dem Güteraustau,ſch mit dem Ausland hängt heute das Leben
un eres Pol es ab Darum müſſen wir den Außenhandel wieder
aufbauen

Abg Knieſt Dem Jn den Fragen des Wiederaufbaues
muß die Verwaltung vor allem den Organiſationen des Hand
werks und Gewerbes größeres Vertrauen ſchenken bei Vergebung
der Aufträge für den Wiederaufbau der zerſtörten Gebiete Die
Entſchädigung der Auslandsdeutſchen muß beſchleunigt werden

Staatsſekretär Büller Das Wiederaufvauminiſterium hat
die rein wirtſchaftliche Auſgabe die wirtſchaftlichen Bedingungendes Frieden svertraces durchzuführen Wir w en in weiteſtem
Umfange das deut ſche Handwerk die deutſche Jnduſtrie und den
deut,chen Handel bei Lieferungen beranziehen Freilich ſind die
Sachlieerungen in letzter Zeit weniger ſtark angefordert worden
Wir befinden uns im Einklang mit den deutſchen
und franzöſiſchen Arbeiterorganiſationen beidieſen Plänen Aber bei der franzöſiſchen Regierung
haben wir damit noch keine Gegenliebe gefunden Jn
der Frage der Entſchädigung der Auslandsdeutſchen wird neuer
dings in einem raſcheren Tempo gearbeitet Unſere Organi
jationen werden abgebaut ſobald das irgendwie möglich iſt
Wenn das Reedereiab ommen angenommen iſt wird ſich dieſer
Abbau ſehr beſchleunigen laſſen Der Apparat des früheren
Kolonialminiſteriums muß in der einen oder anderen Form
aufrechterhaltien bleiben Wir haben die Hoffnung früher oder
ſpäter wieder in den Beſitz von Kolonien zu kommen noch nicht
aufgeceben

Abg Fries Komm Der Wiederaufbanu der re Ge
biete Nordjrankreichs kann nur vom internationalen Proletariat
geleiſtet werden Auf dem Wege des Kapitalismus wird es nie
zum Wiederaufbau kommen

Damit ſchließt die Ausſprache
Der Haushalt des Wiederaufbauminiſte

r r wird ſodann nach unweſentlicher weiterer Debatte be
willigtEs ſolgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs zur Durch
führung der Artikel 177 und 178 des Friedens
vertrags

Verbot der Selbſtſchutzorganiſationen

S 1 verbietet Vereine aller Art die ihre Mitglieder im Kriegs
handwerk oder im Gebrauch von Militärwaffen ausbilden oder
üben und ſich mit Maßnahmen befaſſen die auf eine Wobilmach ung
hinzielen S 2 verbietet es Unterrichtsanſtalten Univerſitäten
Kriegervereinen Schütengilden Sport und Wanderervereinen
überhaupt Vereinen aller Art ſich mit militäriſchen
Dingen zubefafſſen ſowie ſich mit dem Reichswehrmin ſte
rium oder einer anderen militäriſchen Behörde in Verbindung
zu halten

Miniſter Dr Simons betont daß er nur für die voli
tiſche Begründung des Entwurfs verantwortlich ſei nicht
für die Einzelheiten um die er ſich infolge der Vorbereitungen
für die Londoner Konferenz nicht habe kümmern können Ueber
die techniſche Seite des Entwurfs werde ſodann der Miniſter des
Jnnern ſprechen Da die bisherigen Beſtimmungen über die Ent
waffnung nicht genügt bätten müßten wir uns aufs neue mit
dieſer Frage be chäftigen die namentlich ſeit den Tagen von Spa
alut geworden ſei Man hat uns eine Friſt für die Durch
führung der Entwaffnung geſtellt Die Folge war die

Konferenz der bundesſtaatlichen Miniſter Jn London iſt die
Angelegenheit wegen des vorzeitigen Scheiterns der Reparations
verhandlungen nicht zur Beſprechung gelangt Die An
ſicht als ob mit dem Scheitern der Verhandlungen
auch die Forderung der Entwaffnung hinfälliggeworden lann die Regierung nicht teilen Wir dürfen
unſere Stellung nicht noch ſchwerer machen als ſie ſchon
iſt Wir kennen z B die Schikanen mit denen die Abſtimmung
in Oberſchleſien erſchwert worden iſt Wir wiſſen wie die polni
ſchen Agenten arbeiten Wir andererſeits werden uns aber ſtrikt
an die Vorſchriften für die Abſtimmung halten um keinerlei Vor
wand gegen uns zu liefern So ſteht es auch mit dem
Friedensvertrag Wir haben verſprochen ihn
zu erfüllen dies werden wirtun aber auch nicht
mehr Manchen Leuten ſteht ja freilich noch nicht genügend
darin Die Befürchtung Bayerns als ob gegen Bayern
noch etwas beſonders Bösartiges geplant ſei iſt übertrieben
Es handelt ſich hier um gewiſſe Maßnahmen die notwendig
werden um verbotene Handlungen zu verhindern
Dem haben wir in dem Geſetzentwurf Rechnung zu tragen Die
Auflö ungsfrage mit dem Vereinsrecht zu verbinden war nicht
möglich weil das letztere hierzu nicht ausreicht Das Reich
greift in die Zuſtändigkeit der Länder ein das
mußte aber ſein weil das Reich die Verant
wortung trägt Wir haben getan was wir tun konnten

Abs HofſmannKaiſerslautern Soz Auffällig iſt daß die
beiden Worte Selbſtſchutz und Einwohnerwehr die im erſten
Entwurf ſtanden im vorliegenden Geſetz peinlich vermieden ſind
Hört hört Außerdem verlangen wir im Jntereſſe der Auf

klärung völlige Krarlegung des Brief und Notenwechſels mit
der bayeriſchen Reg erung Die bayeriſche Preſſe und mil ihr die
Demokraten machen in einer höchſt auffälligen Weiſe ſcharf Da
bei 7 ſie nicht daß das eine weſentlich Gefahr für neue
Beſetzungen ja für die Einheit des Reiches iſt

Abg Edler v Braun Dn Nach unſerer Meinung haben
wir bezüglich der Entwaffnung bereits alles getan was nach dem
Verſailler Friedensvertrag die Entente von uns fordern konnte
Dieſe Anſicht Lat die Regierung bisher r vertreten Nun kam
das Pariſer Dikltat das in Bayern ebenſolche Entrüſtung her
vorgerufen hat wie im ganzen Reiche Wir haben keine Ver
pflichtung das Pariſer Diltat zu erfüllen nachdem die Londoner
Verlandlungen geſcheitert ſind Sehr richtig rechts Eine
Vertragserfüllung lann nicht gut von dem verlangt werden der
elbſt den Vertrag offenbar gebrochen hat Dieſes Geſetz iſt ein
usnahmege,etz gegen Barxern ie Dinge liegen in Bayern

ganz anders als man im Reiche erkennt Wir benötigen
unſere Einwohnerwehren um die notwendige Ordnung im Jnnern aufrechtzuerhalten Die Welt hat keine Achtung
vor einem Volt das immer nur auf andere hofft Wir lehnen
das Geſetz ab eifall rechts

Vizerräſident Dr Vell unlerbricht hierauf die Beratung um
die vorher ausgeſetzte namentliche Abſtimmung über das Reederei
abfindungsge etz vorzunehmen Das Ergebnis iſt folgendes Es
haben abgeſtimmt 301 Abgeordnete davon 238 mit Ja 60 mit
Nein 3 enthalten Das Geſetz iſt angenommen

e Beralung des Entwaffnungs geſetzes wird fort
geſetzt

Reichsminiſter Koch Jch ſtehe als Kabinettsmitglied voll
auf dem Boden des Geſetzes Die Gründe für ſeine Einbringung
liegen nicht auf innervolitiſchen ſondern außerpolitiſchen Gebiet
Alle Selhſt chutzorganiſationen ſind verboten wenn ſie mit kriegs
mäßigen Waffen ausgerüſtet ſind Herr v Braun irrt wenn et
went 53 Geſetz widerſoreche der Verfaſſung und greiſe in die

nlen dem Miniſter Sjmons daß

elſes wenn wir in dieſem Punkt die e

Abg Soldmann W Die Reden der beiden Miniſter
waren voller Widerſprüche Wenn man die Entwaffnung längſt
durchcgeſührt hätte wäre dieſes Ee etz überflüſſig Aber man hat
nur den Arbeitern die Wafſen abgenommen den gegenrevolutio
nären Elementen in Bayern ſie aber gelaſſen Jn Bayern iſt
alles ganz ruhig Zuruf rechts Jnſolge der Einwohnerwehren
Das Eez,etz iſt nicht vollkommen und bedeutet in vielen Punkten
eine Kapitulation der Reichsregierung vor dem Miniſterium
Kahr Wir müſſen aber unbedingt die Vor chriften des Friedens
vertrags erfüllen Der vorliegende Entwurf iſt völlig unzu
länglich Deshalb lehnen wir ihn in der gegenwärtigen Faſſung ab

Abg Hamm Dem Die Fracçe der Entwaffnung und der
Abſä,afſung auer bayeriſchen Rechte muß ſehr vorſichtig
behandelt werden Jſt es ſchlimm oder iſt es undemo
trati ch wenn Hunderttauſende die Arti el 177 und 178 des Frie
densvertrars als be,onders drückend empfinden Wir müſſen
den außen litiſchen Forderungen Rechnung tragen

Reichsminiſter Dr Simons Jch beſtreite daß ich mich irgend
wie in Differenzen mit dem Reichsminiſter Koch beſinde Das
Pflichtgefühl gegen das deutſche Vaterland hat mich bewogen
dieſen Entwurf einzubringen Auch mir wäre es lieber wi
brauchten uns nur mit innerpoliti ſchen Fragen zu befaſſen J den
falls liegt es mir fern den Standpunkt als ſeien wir zu nicht
mehr verpflichtet einzunehmen Selbſt wenn wir die techniſchen
Mittel dazu beſäßen würde ich Bedenken traten un ere junge
Mannſchaſt die wir noch beſitzen nochmals einzuſetzen es ſei
denn im äußerſten Falle Beifall

Abg Remmeie Komm vezeichnet die blau weiße Schmach
als viel unerträglicher als die ſchwarze Schmach und erregt da
durch einen Sturm der Entrüſtung Laute Pfurrufe ertönen
Bizepräſident Bell erſticht den Redner derartige provozierende

Ausrufe zu unterlaſſen Abg Remmele wiederholt den Ausdruck
non mals wodurch erneute minurenlange Lärmſeenen hervor
gerufen werden Vizepräſident Bell ruſt den Redner zur Ord
nung als er im Lauje der Rufe und Gegenrufe der Rechten den
Vorwurf des Hodhverrats macht Als Redner dann die Vorlage
einen Schwindel zur Täuſchung der öffentlichen Meinung nennt
wird er auſs neue verwarnt Redner lommt ſodann auf die
werordnungen des Reich spräſidenten zu ſpred,en Entweder habe
der Präſident mit chwindern wollen oder aber wenn er es wirk
lich ehrrich gemeint habe ſei der Sinn ſeiner Verordnungen von
den unteren Organen in das Gegenteil verdreht worden Dex
Entwurf jei für ſeine Partei unannehmbar

Abg Simon Sd,waben Soz Hofjmann hat die ganze Sache
lediglich vom deutſchen Reichsſtandpunkt aus ins Auge gefaßt
Die bisherige Wehrorgani ation die der Abgeordnete vSofrmann
geſchaffen hat hat aber einen ganz anderen Charakter gehabt und
iſt erſt allmählich urter dem Miniſter räſidenten v Kahr zu einer
militäriſchen Einrichtung geworden Er beantragt Ueber
weiſung an einen beſonderen Ausſqhhuß von 21 Mit
gliedern

Das Haus beſchließt demgemäß
Es folgt die Weiterberatung des Haushalts

des Miniſteriums des JnnernAbg Dr Schreiber Zirr teilt mit daß ein Antrag der
Koalitionsparteien vorriege das Kapitel Reichswanderungs
amt an den Hauptausſd,uß zurückzuwei en

Der Antrag wird angenommen
Abg Weiß Dem beſpricht die Anſtellungs verhältniſſe und

die Auswei ung der el,aß lothringiſchen PVeamten Weiter be
handelt er die Ausg cſtaltung des Reichsarchips und die Tätigkeit
der Techni,chen Rothilſe Dem Herrn Miniſter gebührt unſer
Dank daß er ſich ſo lebhaft der deutſchen Wiſſenſchaft
angenommen hat Die meiſten Studierenden befinden ſich jetzt
in ſchwerer wirtſchaftlicher Rotlage Bei der frei ſchaffenden
Wiſſen,chaft muß es nicht heißen Zentraliſation ſondern Dezen
traliſation zu der ſich auch der Miniſter bekannt Für das Reich
müß e ein einheitliches Schuljahr eingeführt werden
Der Reichsfinanzminiſter darf nicht mit den Mitteln kargen für
die Wiſſen chaft Wir wünſchen die verſtändnisvolle Durchführung
des Reichsſch ulgeſetzes Die allgemeine Entfernung des Religons
unterrichts wäre ein großer kultureller RückſchrittSehr richtig rechts und im Zentrum Eine Reform des Reli
gionsunterrichts muß aber auch durchgeführt werden ebenſo eine
Reform der Lehrerausbildung

Abg Dr Levi Komm Der Miniſter Koch iſt ein Militär
autokrat der mit den Gewaltmitteln der alten Schule arbeitet
Beiſall und Händellatſchen b d Komm Redner vpolemiſiert

dann gegen die cinſeitige Haltung des Miniſteriums gegen die
Nun ſtliche Partei und ſodann gegen den deutſchen Parlamen
arismus

Abg Leicht Vayer Vpt meint was unſerem Volk fehle ſei
der ſittliche Ernſt das Pflickthewuft ein Der Etat ſei ihm zu
materieller Ratur Segensreiche Erfolge von einer Zuſammen
legung der Reichsminiſterien erwarte er nicht Der Religions
unterricht in der Schule iſt nicht zu entbehren Nach der Ver
faſſung iſt er ordentliches Lehrfach Zu einem großzügigen
Spielplattzzgeſetz iſt es jetzt nicht an der Zeit

Abg Alxers Deut chHannov Eine Neucliederung des
Reiches unter Autonomie der einzelnen Provinzen iſt notwendig
gerade wie ſie Ober chleſien gewährt wurde

Abg Dr v Delbrück Dem begründet namens des 16er
Ausſchuſſes einen Antrag die von der Regizrung zur Beratung
der Verwaltungsreform vorgeſchlagene gemiſchte Kommiſſion möge
beſtehen aus dem Reichsminiſter des Jnnern als Vorſitzenden
8 Reichstacgsmitgliedern und 4 Reichsratsmitgliedern

Abg Mumm Dn begründet ſeinen Antrag die Regierung
möge auf die Länder Sachſen und Hamburg dahin einwirken
daß die Vefracung der Erziehungsberechtigten ſo erfolgen möge
daß nur diejenigen Kinder dem Religionsunterricht fernbleiben
deren Eltern dies ausdrücklich verlangen Die Oſtjudenfrage
müſſe gelöſt werden

Abg Frau Pfülf Soz Für das Jugendfür orgecre etz hätten
größere Mittel eingeſetzt werden ſollen Leider iſt das Reichs
ſchulgeſetz immer noch nicht vorgelegt Die Revancheidee darf
nicht den Schurunterricht beherr,ſ chen Widerſrruch des Abg
Beuermann D Vpt Unſere Kinder ſind uns zu gut dazu ebenſo
verhetzt zu werden wie die franzöfi chen Veifall b d Soz

Morgen 1 Uhr Anfragen kleinere Vorlagen und Weiter
beratung Schluß 94 Uhr

Deutſches Reich
Aus dem Ruhrrevier Die Betriebsobleute der Bezirks

kommiſſtonen des alten Bergarb iterverbandes haben am
Sonntag den fur den Ruhrbergbau gçefällten Schiedsſpruck
wegen des Lohn und Ueberſchich enabkommens einſtimmig
abgelehnt Auch in einer ler der Zahlſtellenvor
ſitz nden des Gewerkvereins chriſtlicher Ber arbeiter aus dem
n Ruhrrevier wurde dem Lok Anz zufolge deriedsſpruch abgelehnt während er laut Berl Srgen

poſt ver worden ſein ſoll
as deutſche Eigentum in Jtalien Die Präfekten vonNeapel Reggio Calabria und Palermo en Petg Be

kanntmachungen die Deutſchen die die Frei,abe ihres Eig n
tums in Jtalien im Werte von weniger als 50 000 Lire be

r e e i eeege Anträge bism 31 März d J unter Beobachtung der vorgeſchriebeneörmlichkeiten bei ihnen zu ſtellen 8 geſch nen

Prozeß Hiller Vor dem Schwurgericht des Landerichts III Berlin hat die Werheela en den Wer
eutnant Dr Hans Hill r wegen der Vorkommniſſ in den
raten wobei der Kriegsſreiwillige Helmhake geſtorben

iſt begonnen Der Prozeß der berel s das

e r las e hbruar wegen des Ausöbl ibens etKreisarztes Dr Nowack vertagt woxden Bei Se
inn der heutigen Verhandlung ſtellte der Vorſitzende feſt
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daß Dr Nowatk bei ſeinem damaligen Ausbleiben kein Ver
ſchulde n treffe Die Ladung i ihm nach Gelſcenkirchen
übermittelt worden inzwiſchen war er aber nach Kottbus
verſetzt worden Er befand ſich auf Urlaub ſo daß er am
15 Februar nicht in Berlin ſein konnte

Falle und Umgegenö
Halle den 15 Mär 1921

Ausdehnung des Städtiſchen Arbeitsamtes auf den
Saaikreis

Wie der Magiſtrat mitteilt hat das Städt Arbeitsamt Halle
die Geſchäfte eines Kreisarbeitsnachweiſes für den Saalkreis
übernommen und erhält die Bezeichnung Städtiſches Ar
beitsamt Halle zugleich Kreisarbeitsnach
weis für den Saalkreis Den Einwohnern des Saal
kreiſes ſtehen fortan die Einrichtungen dieſes gemeinſchaftlichen
Arbeitsnachweiſes Arbeitsvermittlung Berufs und Arbeits
berotung Lehrſtellenvermittlung Ausktunftsſtelle über Fragen des
Arbeitsrechtes Abteilung für Auswanderung in dem gleichen
Umfonge zur Verfügung wie den Halleſchen Einwohnern Nur
für die Zahlung der Erwerbsloſen Unterſtützung bleibt es bei der
bisherigen Zuſtändigkeit

Die Errichtung von Arbeitsnachweis Meldeſtellen in Kön
wern Löbejün und Wettin ſteht bevor

Wahl für die Schuldepu ation
Geſtern fand die Wahl der Lehrerſchaft für die Schuldeputation

tatt Es waren 3 Wahlvorſchläge eingegangen Von der Liſte
Saupe wurde gewühlt Die Herren Rektor Emil Saupe und
Lehrer Karl Thomas Von der Liſte Kirchert Herr Mit
telſchullehrer Kirchert Von der Liſte Biſchoff Lehrerin
Fräulein Marie Biſchoff
Die wirtſchaftlichen Aſſoziationsſyſteme und die Dreigliederung

des ſozialen Vrganismus
Ucber dieſes Thema ſprach im Auftrag der hieſigen Orts

gruppe des Bundes für Dreigliederung des ſozialen Organismus
Herr Direktor Leinhas unlängſt im Thaligſaal Aus dem
Vortrag ſei Folgendes wiedergegeoen

Böſer Wille und Torheit von Menſchen hat uns in die Kata
ſtrophe des Kriegs hineingetrieben Menſchen müſſen es ſein die
Neues ſchaffen Die Unzulänglichkeit und Schwäche des menſch
lichen Geiſtes hat ihren Grund darin daß das Geiſtesleben in Ab
hängigreit vom Wirtſchaftsleben und vom Staat gehalten worden

iſt Die oberſte Bedingung für Erneuerung der Kultur iſt voll
lommene Freiheit für den geiſtig Produzierenden und Vertrauen
ſeitens der Aufnehmenden

Das heutige auf Materialismus und Kapitalvermehrung ge
richtete Wirtſchaftsleben erhält nicht nur die Maſſen des Prole
tartats ſondern auch die geiſtigen Leiter in Abhangigkeit Die
Leiter üben ihre Tärigkeit nicht aus im Jntereſſe der Geſamtheit
aus ihren geiſtigen Fuhigkeiten und ſozialem Bewußtſein heraus
ſondern zum ugzen von Kapitaliſten Andererſeits muß der Pro
Ietarier ſeine Arbeitstraft als Ware verkaufen Dieſen Zuſtänz
den will man begegnen durch die Diktatur des Proletariats das
heißt alſo man will ein politiſches Schema auf das Wirtſchafts
leben anwenden Wohin eine aus politiſchen Geſichtspunkten
geleitete Wirtſchaft führt hat die Kriegswirtſchaft gezeigt die
Verwirrung und Erregung in weite Kreiſe gebracht das reelle
Geſchäft geſchädigt und das Schiebertum gefördert hat Die Er
richtung des Reichswirtſchaftsrats iſt ein Beweis dafür daß das
politiſche Parlament nicht in der Lage iſt das Wirtſchaftsleben zu
ordnen Man kommt nur dadurch zu geſunden Verhältniſſen daß
man die menſchliche Arbeitskraft und das Geiſtesleben aus dem
Wirtſchaftsleben herausgli dert

Die Aufgabe des Wirtſchaftslebens nie die Produktion
die Warenzirkulation und den Konſum roduktion und Ver
teilung müſſen ſich richten nach dem Konſum und nicht umgekehrt
wie es heute der Fall iſt Daher kommt es daß heute unproduk
tive Arbeit in größtem Ausmaß geleiſtet wird mehr als die
Hälfte aller menſchlichen Arbeit iſt unproduktiv Dieſe könnte
geſpart werden bei Produktion nach vernünftigen Geſichtsvunkten
Wie im Geiſtesleben alles auf den Einzelnen ankommt ſo kann
das Wirtſchaftsleben nur gedeihen durch Vereinigung und Zu
ſam nwirken der Geſamtheit Nur durch Harmoniſierung von
Konſumtion und Produktion durch Beſeitigung der Uebermacht
des Kapitals und durch Heranziehung erſter Fähigkeiten an die
Spitze kann das Wirtſchaftsleben wieder hochkommen Neben dem
freien Geiſtesleben ein durch die Jntereſſen der Geſamtheit ge
bundenes Wirtſchaftsleben und als Schutzeinrichtung und Regu
lator des Rechts der Staat das iſt die Dreigliederung des

ſozialen Organismus
Das die weſentlichen Leitgedanken des Vortrages Unter den

Hörern waren auch eine ganze Anzahl denen es nicht
entging daß der Redner zwar blendende Theorien zu entwickeln
wußte aber die Möglichkeit ſte praktiſch durchzuführen nachzu
weiſen vergaß Ueber dem ſchönen Gebäude das er vor ſeinen
Horern erſtehen ließ könnte die paſſende Jnſchrift ſtehen Leicht
beieinander wohnen die Gedanken doch hart im Raume
ſtoßen ſich die Sachen

HändelVereins Konzert Kammer Konzert Das morgen
Mittwoch den 16 März unter Leitung Profeſſor Alfred Rahlwes
in der Aula der Univerſität ſtattfindende Kammer Konzert bringt
eine Anzahl höchſt wertvoller Komoſitionen des 18 Jahrhunderts
für Streichmuſik und wird beſondere Anziehung durch die Mit
wirkung der Cembaliſtin Anna Linde aus Berlin ausüben die
in Stücken von Bach und Händel die glänzenden Eigenſchaften des
alten Cembalo zeigen wird Unter fern Opfern iſt es dem
Händel Verein en für dieſe Aufführung ein ganz hervor
ragen des Pleyel Cembalo aus Berlin zu beſchaffen auf deſſeneigenartige Klangreize zen beſonders hingewieſen ſei Karten
bei Koch und an der Abendkaſſe

Bruno Heydrichs Kon erpatorium für Zu Theater und
Lehrberuf Die 1 Oſterprüfung mit wertvollem Programm findet
Mittwoch 16 März im Saale des Konſervatoriums ſtatt und
beginnt um 72 Uhr

FamilienNachrichten
Verlobte Helene Baſſy Bhf Bieſenrode Erhard Schröter

Helbra Charlotte Wiegand Erich Keßler Gotha
Got e rsbtte Artur Sonder Gelſenkirchen Friedel Engel

Geſtorben Jda Höfer geb Bader 36 Görmar Witwe
Friederike Mehler geb Srichardt 86 Mühlhauſen in Thür
Rudolf Klaus Röglitz Schriftſetzer Artur Löſche 26 GothaWitwe Mathilde Külz geb Schubert Deſſau Anna Richter geb
Reinhardt 36 Deſſau Luiſe Graul geb Seelmann Kleutſch
Jda Woigk geb Gorges Uebigau Landwirt Andreas Abel
70 Veckenſtedt Prof Dr Hermann Koppehl Zerbſt

Sport der Saale Feitung
Kreisverſammlung des Pberelbekreiſes im Kannſport
Unter zahlreicher Beteitigung der halliſchen und aus

wärtigen Vereine des Odere betrei es im Deutſchen Kanu
Verbande wurde geſtern Sonntag nachm 2 Uhr die
Kreisverſammiung abgehalten Der vom Kreisvor itenden
Herrn Joeſt Halle gegebene Bericht über de erwelterte Aus
ſchuß itzung in Forſt zeigte das machtvolle Aufſteigen der deut
ſchen Kanubewegung An ſportlichen Veranſtaltungen welche
im lauſenden Jahre abgehalten werden ſollen iſt beſonders
da Grgiaxegadhta am 26 Juni zu erwähnen Die

Regatta wird außer den Kre smeiſterſchaften internakionak
ausge chriebe i De Rezatta ſindet auf der unteren Saale
mit Ziel Saalſchloßbrauerei ſtatt Met großer Be
geiſterung wurde vernommen daß im Jahre 1922 der
Deutſche Kanutag in den Mauern un erer Stadt ſtatt
findet Der Kanudag iſt eine rein kanuſportliche Woche mit
Austragung der deutſchen Me ſterſchaften Veranſta tung einer
großen kanu portl ichen Au ſterung Kampfſpie en Lechtoilees
vorteägen uſw Der Osece e reis wird ſich in deeſem Jahre
eifrig an dem Kanutage in Frankfurt bereiligen Melſter
ſchaſtsrennen be ege r und an der Maſſenwanderfahrt durch
das be,etzte Geölet von Frankſfurt Malnz Koblenz mit End
ziel Kö n teilnezmen Am Niederwaloddenkmal esenſo in
Köln iſt eine große nationale Kundgebung geplant

Die Tubelſeitr des Oberharzer Skiklubs Zahlreiche Ski
fahrer und Winter portfreunde hatten ſich am Sonnabend wie
ein eigener Drahtbericht vom Brocken meldet ver ammelt
um das Feſt des 25 jährigen Beſtehens des Oberharzer Skillubs
in würdiger Weiſe auf dem Blocsberge zu feiern Aus allen
Kreiſen Norddeut chlands aus Magdeburg Braun ſchweig Ber
lin Hannover Leipzig Halle hatten die Teilnehmer den Auf
ſtieg nicht ceſcheut Von Bad Harzburg Jlſenburg Schierke und
vom Forſthaus hinauf führten bei herrlichem ſommerlichen
Sonnenſchein gute Wegverhältniſſe über etwa 20 Zentimeter zur
Brockeniuppe em or Tegrüßungsabend Feſteſſen und Feſtkneipe
verlieſen in beſter Weiſe und hielten die Teilnehmer bis zum
Sonnenaufcang bei ammen Bei herrlichem Frühlingswetter fan
den am Sonntag morgen auf dem Brocken die Jubiläums Ski
wettlaufe des Oberharzer Seillubs ſtatt Die Sieger waren
Klaſſe 1 Fritz Friedrich Braun age in 8 40 Min Klaſſe II
Weſtrum St Andreasberg mit 9 20 Min Alte Herrenlauſ
Klaſſe I Ollo Reuß Molkenhaus in 9 30 Min Klaſſe II
Lüttich St Andreasberg in 16 Min Damen Klaſſe I Frl
Ro,e Dinkelacker vom Schwäb Schneeſchuhrerband in 13 Min
Klaſſe II Frau Dr Deiner Wernigerode

Provinzial achrichten
Schkoxan 14 März Unter dem dringenden

Verdachte, an d m Goldwarend ebſtahl in der Villa
Nette beteiligt geweſen zu ſein wurde eine zweite n
tung in Lſen dorf ror enommen Der Verhaftete mit
Namen Friedrich beſtreitet bisher jede Beteiligung

Naumburg 14 März Verurteilung des
Volksboten Die rafkammer verurteilte zwei

Schriftl iter des unabhängigen Zeitzer Volksboten zu 1
bzw 3 Monaten Geſängnis weil ſie ein Gerichtsucteil als
Klaſſenjuſtiz bezeichnet und von Schandurteil und Partei
lichkeit geſprochen halten

f Bündorf 14 März Von der neunköpfigenEinbtegerbande die die Gegend um Lauchſt dt
unſicher gemacht hatte und neurrdings erſt in Löbejün in der
Zuckerfabrik einen Einbruch verübt und 80 000 Mk geſto Ien
hatte iſt ein Hauptb teil ger der Arbeiter Kurt Pctzold
in ſeiner Wohnung in Vündorf rerhaftet worden Nur
durch die Geiſtesgeg nwart des Gendarmen wurde der Spitz
bube der mit einer Armeepiſtole auf den Beamten ſchieß n
wollte rechtzeitig entwaffnet

Sangerhauſen 14 März Brand eines Schul
hauſes Am Donnerstag früh brann e es im Schulhauſe
der Mittelſchule an dir alten Promenade in deſſen Aula
am Abend vorher erſt noch die Stadtverordnetenvecſamm
lung bis 1212 Uhr getagt hatte Aus den Fenſtern einer
Schulſtube des öſtlichen Flü els loderten helle Flammen
Als die Hausmciſterin um 5 Uhr den Ofen h a wollte
ſchlugen ihr die Flammen entgegen Obgleich die Feuer
wehr ſoſort anrückte wurden noch zwei obere Schulzi mmer
beſchädigt da auch das Deckengebälk brannte Zwei Schul
zimmer brannten aus

Der Verkehr nach Wiesbaden Wie uns von amtlicher
Seite aus Wiesbaden mitgeteilt wird iſt der Verkehr vom
unbeſetzten nach dem beſctzten Gebet noch gusdrücklicher Er
klärung der Kreisdelegierten der H J C keinerlei Ein
ſchränkungen unterworf n Für di Reiſenden die Wies
baden aufſuchen wollen genügt nach wie vor als einzige
Legitimation der deutſche Paß mit Lich bild

Letzte Doepeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Das Dynamitattentat auf die Sieges läule

Weitere Dynamitfunde 50000 MarkBelohnung
Berlin 14 März Eigene Drahtnachricht Der Ber

liner Polizei iſt es gelungen heute an verſchiedenen Stellen Ber
lins große Mengen von Dynamit zu beſchlagnahmen Jn
der Angelegenheit des Anſchlages auf die Siegesſäule wurden
bisher ſechs Perſonen verhaſtet denen zum Teil nachgewieſen wer
den konnte daß ſie an dieſem Attentatplan beteiligt waren Es
handelt ſich aber nur um Deutſche Das Attentat dürfte nur zum
Teil auf politiſche Gründe zurüdkzuführen ſein Die Berliner
Kriminalpolizei ſetzt ihre Nachſorſchungen mit großem Eiſer fort
Sie werden inſofern erleichtert als auch in Frankfurt a M vor
einigen Wochen ein Paket geſunden wurde das Dynamit enthielt
Das benutzte die Polizei als Angelpunkt und es gelang ihr im
Laufe des heutigen Tages eine Spur aufzuſinden und feſtzuſtellen
daß die in Frage kommenden Perſonen nicht nur ein Attentat auf
die Siegesſäule verühen wollten ſondern auch andere Denk
mäler Berlins und verſchiedene hervorragende
Perſönlichkeiten des öffentlichen Lebens im Auge hatten
Es iſt aber bisher nicht gelungen die Angelegenheit reſtlos auf
zuklären Der Berliner Polizeipräſident hat 50 000 Mark Be
lohnung für die Ergreifung der Schuldigen als Belohnung aus
geſetzt Die Sprengladung beſtand aus 23 großen und ſechs klei
nen Gelatine Dynamitpatronen 4 Perditpatronen und ca 3 Kg
Pilrinkörpern Die Sprengſtofſe befanden ſich in einem braunen
verſchnürten Pappkarton mit Blechecken und der Aufſſchrift Dr
S Oetklers Saucenpulver mit Vanillegeſchmack

Wie die Sachverſtändigen die den Jnhalt des in der
Sieges äule vorgefund nen Sprengpakets unterſucht haben
dem Achtuhr Abendblatt mitteilen wäre durch eine Ex
ploſion nicht nur die Siegesſäule ne in Trümmer
legt worden ſondern auch das Bismarck Denkmal das
rollſche Etabliſſement und der 23 den Königsplatz hinaus

gehende Flügel des Reichstagsgebäudes wären demoliert
worden Hunderte von Menſchen die b i dem ſchönen
Wetter um die Siegesſäule herum ſtanden wären ums Leben
gekommen

die Ergebniſſe der Landtagswahl in Medlenburg

Deutſchnationale
P 51 685 bis

14 853 früher 3 jetzt
3 Mandat Wirlſchaſtesbund 19 907 früher 2 jetzt 2 Man

licher Quelle bisher folgende Ergebniſſe
61 507 bisher 14 jetzt 12 Mandate D V
her 10 jetzt 10 Mandate Dorfbund

Demolraten 12 2090 ſrüher 2 jetzt 4 Man
dale Sozialdemolraten 115 126 früher 26 jetzt 26 Man
dateſ U S P 2385 früher 5 jetzt d Mandate K P D
13 924 früher 0 jetzt 3 Mandate Aus 170 Wahlbezirken
ſtehen die Ergebriſſe noch aus die noch etwa 6 Mandate an
geben werden Davon erßal en höchſtwahrſcheinlich Deutſch
nationale 1 Manda D V P 1 Mandat Sozialdemokraten
3 Mandate Demokraten 1 Mandat Es ſtehen ſomit
29 Mandate der Rechten gegen 29 der S P D und Demo
kraten Die Kommuniſten mit ihren 3 Stimmen würden
alſo ausſchlacgebend ſein Man hofft aber einzelne demo
kraliſche Mitglieder des Dorfbundes mit in die Regierung

date

ehe

hinein zu bringen damit die alte Koalition beſtehen bleibe
kann

Poiniſche Quertreibereien
DA London 14 März Eigene Drahtnachricht

Der ſich gegenwärtig in London aufhallende polniſche Ge
ſandte Graf Sobanski im Auftrage der polniſchen Re

gierung der engliſchen Regierung cine Note überreicht in
der die rolniſche Regierung jegliche Verantwortung für die
Folgen des Beſchluſſes über die gleorchzeitige Abſtimmang der

uswanderer und der Einwohner von Oberſchleſien ablehnt

Handel Gewerbe und Hercehyr
Die Lage des Eiſenmarttes öes Lahn unö

Pillgebietes im Februar 1921
Die Lage des Roteiſenſteinmarktes im Monat Februar 1921

war uberaus flau Die vorderung hat ſich gegenüber dem Vor
monat nig,t gebe ert Neue Ab a lüſſe wurden nicht getätigt da
die o enwer e im Rheinland Siegerland und zum Teil auch
in Oberſapeßen eine große Zurüchaltung an den Tag legten
Ledig ich der Oberſa leſe Abruf verhinderte daß der größte
Teil der Jorderung auf die Halde geſtürzt werden mußte Das
Ei,engießere gewerbe beobachtete gröste Zurückhhaltung Die Be
ſielungen auf Ciebereiroheiſen waren geringfügig Sollte dieſer
Zuſtand noch längere Zeit andauern werben erhebliche Betriebs
einjahran ungen und Arbeitsſtreäungen oder auch Stillegungen
unverneidlich ſein

Noch we,entlich ungünſtiger war die Lage auf dem Braun
eiſenſeinmartie Für manganhalticen Braunei enſtein von der
Lahn war eine Nachfrage ſo gut wie gar nicht vorhanden ſo daß
viere Betriede ſtingeegt werden mußten Jm Betriebe befind
liuje Gruben ſtürzren die ganze Produltion auf Halde Eine
Be erung iſt für die nächſte Zeit nicht vorauszuſehen Unter dem
Druck der Lerhäliniſſe mußte die Belegſchaft im Brauneiſenſtein
bergbau weiter verringert werden was zu einer Verſtärkung des
Angebots von Arbeitsträften beitrug Trotz der anerkannt un
günſtigen Lage des Eiſenſteinbergoaus erhoben die Arbeiter
organ jationen neue Lohn orderungen die zurüdgewieſen werden
musßten

Die Abſatzverhältniſſe für Vogelsberger Ba alteiſenſtein
unterſchieden ſich nur wenig der Verſand war auch hier unbefrie
digend Eine Beſſerung iſt in der nächſten Zeit nicht zu erwarten

Weſideutſche Vodenkreditanſtalt Jn der Generalverſammlung
der Weſtdeutſchen Bodenkreditanſtalt in Köln wurde die ſofort
zahlbare Dividende auf 6 Prozent feſtgeſetzt Die turnusgemäß
ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder Herren Kommerzienrat
Adolf Lingens Koln Vankier Moritz Lipp Breslau Reg

Aſſ i Dr D Wilhelm de Weerth Elberfeld wurden wieder
gewählt

Barmer Bankverein in Barmen Der Aufſichtsrat beantragt
aus 39,7 Mill Mk Reingewinn die Verteilung einer Dividende
von 10 Proz gegen 822 Proz i V auf das erhöhte Aktienkapital
Außerdem iſt be,chloſſen worden das Aktienkapital um weitere
50 auf 200 Mill Mk zu erhöhen Die neuen Aktien ſollen
vom 1 Januar 1921 dividendenberechtigt ſein Der Ausgabe
kurs der ſich um etwa 120 Proz herumbewegen dürfte ſteht noch

nicht feſt
Akt Ceſ Lauchhammer in Rieſa Die Generalverſammlung

genehmigte die Erhöhung des Grundkapitals durch Ausgabe von
25 Mill Mark ab 1 Januar dividendenberechtigter Aktien die
von einem Konſortium zu 246 Proz übernommen und den Aktio
nären im Verhältnis von 1 zu 1 zu 250 Proz angeboten werden
Außerdem wurde die Verwaltung ermäcktigt 30 Mill Mark
5proz bis ſpäteſtens 1951 tilgkare Teil ſchuldverſchreibungen aus
zugeben De nuen Mittel dienen zum Ausbau des Werkes Die
Geſellſchaft ſei auf längere Zeit noch ausreichend beſchäftigt Der
Geſchäftsgang ſei der Marktlaçe entſprechend befriedigend Das
Zuſammenarbeiten mit den Linke Hoffmann Werken ageſtalte ſich
für beide Teile angenehm und vorteilhaft

Wagenſtellung Auf den Stationen des Direktionsbezirks
Halle a d den Stationen der Lauſitzer Zſchipkau Finſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 12 März zur Ver
ladung von Braunkohlen Braunkohlenbriketts Naßpreßſteinen
und Braunkohlentoks geſtellt 6343 nicht geſtellt 8 Wagen zu je
10 To Ladegewicht

Kaligewerlſchaft Johannashall in Johannashall bei Beeſen
ſtedt Die außrordentliche Gewerkenverſammlung die unter dem
Vorſitz von Bankier Schüler Bochum in Kaſſel ſtattfand be
ſchloß den Erubenvorſtand zu ermächtigen die Werke Johannas
hall und Wils nach eigenem Ermeſſen vorübergehend ſtill zu
legen und die den Werken zugewie ene gefetzliche Beteiligungs
ziffer beſtmöglichſt zu verwerten nachdem die bisherigen Beſtände

verwertet ſind Sollte der Vorſtand aber zu der
eberzeugung kommen daß eine Fortführurg der Betriebe im

Intereſſe der Gewerken liegt ſo wird er ermüchtigt eine Zubuße
bis zur Höhe von 5 Mill Mk in noch feſtzuſetzenden Zeiträumen
von je 1000 Mk pro Kux einzuziehen

Oberſchleſſche Portland Zement urd Kalkwerke Akt Geſ in
Groß Strehlitz Der Aufſichtsrat ſchlägt 30 Proz Dividende gegen
10 i V ror

ſiſchen Seideninduſtrie Jnfolge ſchlechten

T

Kriſe in der ſra
Geſchäftsganges entließen die Spinnereien im Bezirk Montvpelliar
zwei Drittel ihres Perſonals

Leipziger Eftektenkurse
Leipzig den 14 März 1920

Chemnitzer Bankverein 200,00 Manstelder Kuxe 4760 o
Leipziger Hypotin Bank 147,50 Oelsnitzer Kuxe 880,090
Mitteld Privatbank 202,00 Piuler Leipzig 480,00
Cröhwitzer Papier labk Prenlitzer SGlauziger Zuckerlabk 60 00 Priorit AktGr Leipziger St assen Riebeckbier 190 00
bahn 00 Vorzugs Akt 114,00Hallesche Zuckerrakl 321,00 Rositzer Zuckerrall 3861,00

S Zemer tlabk 188,00 Rudelsbui ger Zementfabk 165 28
Hugo Schneioer Paunsd 835 o00 Sachsenwerk 333,00
Körpisd Zuckertabk 700,00 2onder mann u Stier 212,00
Leipziger Kammgarg Siönr u Co 806,00ianerei 388,00 Zimmermann tialle 170 00

r 220 00 Zimmermenn Chemnitz 204 50e e e eVerantwor lich j d polit Teil Guſtav Jacob Margellag
ür den voltewiriſchaftlichen und den örilichen ich ſowie für
ropinzialnachrichten Eugen Brinl mann für Feuilleron

Unterhaltungsbeilage MartinFeuchtwanger Vermiſchtes
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